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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SV 1964 Ermschwerd : TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen 
Samstag, 15.10.2022, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV 1964 Ermschwerd gegen den 
TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Tonn / Most nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2
verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim SV 1964 Ermschwerd. Das Heimteam konnte im
5. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 27:28) waren die Einzel im
unteren Paarkreuz, die allesamt an den SV 1964 Ermschwerd gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der SV 1964 Ermschwerd nun ein Punkteverhältnis von 5:5 und der TTV 09
Altenbrunslar-Wolfershausen ein Punkteverhältnis von 2:4 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Schober / Wiatrek überzeugten im Match gegen Aina / Lukas,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 6:11, 9:11, 8:11 gegen Tonn / Most
fanden Meyer / Söder von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim 3:1-
Sieg von Tusch / Müller gegen Patti / Dittmar ging nur Satz 1 verloren. Nach den anfänglichen
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Florian Schober versäumte es hingegen mit einem 1:3 gegen
Manuel Aina, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Nicht ganz mithalten konnte Martin Wiatrek,
beim 6:11, 7:11, 11:8, 12:14 gegen Philipp Tonn, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Ingo Meyer
über die 1:3-Niederlage gegen Tommy Patti hinweggetröstet werden musste. Kaum Chancen hatte
daraufhin Michael Tusch bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Ulrich Most,
so dass Most seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. Mirko Müller überzeugte im Match gegen Jan Lukas, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Michael Söder holte am Nachbartisch mit einem 11:9, 12:10, 6:11, 16:14 gegen Jörg Dittmar
einen Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Die gewinnbringende Taktik fehlte dagegen Florian
Schober bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Philipp Tonn ab Ballwechsel 1. Wenig Chancen ließ
indes Martin Wiatrek nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Manuel Aina. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Ulrich Most wurden Ingo Meyer hingegen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Es dauerte eine Weile,
bis Michael Tusch den Fünf-Satz-Sieg gegen Tommy Patti feiern konnte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Eher wenig Gegenwehr bekam Mirko
Müller beim 3:0 von Jörg Dittmar. Michael Söder hatte wenig später gegen Jan Lukas, wie im Vorfeld
aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Schober /
Wiatrek, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Tonn / Most verloren. Somit trennte man
sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV 1964 Ermschwerd tritt dabei geben die TG 1863 Großalmerode
an, während es der TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen mit dem TTC Richelsdorf 1963 zu tun
bekommt.

 Statistik:
 SV 1964 Ermschwerd

Doppel: Schober / Wiatrek 1:1, Meyer / Söder 0:1, Tusch / Müller 1:0 
Einzel: F. Schober 0:2, M. Wiatrek 1:1, I. Meyer 0:2, M. Tusch 1:1, M. Müller 2:0, M. Söder 2:0 

 TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen
Doppel: Tonn / Most 2:0, Aina / Lukas 0:1, Patti / Dittmar 0:1 
Einzel: P. Tonn 2:0, M. Aina 1:1, U. Most 2:0, T. Patti 1:1, J. Dittmar 0:2, J. Lukas 0:2


